
______________________________________________________________________________________________________________ 
Jahresbericht 2010/11   1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HTL Ried 
 

Jahresbericht 20 10/201 1 

 

 

 

  



______________________________________________________________________________________________________________ 
Jahresbericht 2010/11   2 

INHALTSVERZEICHNIS 
 
1 Schulchronik, Terminplan  .......................................................................................................... 4 

2 Schulorganisation  ....................................................................................................................... 4 

3 Reife- und Diplomprüfung (Matura)  ........................................................................................... 6 

4 Diplomarbeiten  ............................................................................................................................ 7 

5 Wettbewerbe und Preise  ............................................................................................................ 8 

6 Energy  Globe  Award 2010  ........................................................................................................ 11 

7 Tag der offenen Tür  .................................................................................................................. 12 

8 Jobbörse  ................................................................................................................................... 12 

9 Malta - Sprachreise  ................................................................................................................... 13 

10 Präsentation der Diplomarbeiten  ............................................................................................. 14 

11 Schulärztin  ................................................................................................................................ 14 

12 Projekte  ..................................................................................................................................... 14 

13 Sport an der HTL Ried  .............................................................................................................. 14 

14 Innova, Lehrlingsfortbildung .................................................................................................... 17 

15 Freigegenstände  ....................................................................................................................... 17 

16 Sozialprojekt Moldawien  .......................................................................................................... 18 

17 Externe Schulungen für Schüler  .............................................................................................. 18 

18 Externer Werkstättenunterricht  ............................................................................................... 21 

19 Übungsfirma  .............................................................................................................................. 21 

20 Messe Jugend&Beruf, Schnuppertage  .................................................................................... 22 

21 Summerschool  .......................................................................................................................... 22 

22 Patenklassen  ............................................................................................................................. 23 

23 Mädchen und Technik  .............................................................................................................. 23 

24 Lehrerfortbildung  ...................................................................................................................... 24 

25 Werkstätten  ............................................................................................................................... 25 

26 Elternverein  ............................................................................................................................... 27 

27 Förderverein  .............................................................................................................................. 27 

28 Schulgemeinschaftsausschuss (SGA)  .................................................................................... 28 

29 Qualitätsmanagement (QM)  ..................................................................................................... 28 

30 Englisch im Unterricht  .............................................................................................................. 28 

31 Maturaball  .................................................................................................................................. 28 

32 Schulveranstaltung mit Wolfgang Fasching: ĂWas du machst, muss zu dir passen!ñ ....... 29 

33 Schulweihnachtsfeier  ............................................................................................................... 29 

34 Bericht einer ehemaligen A bsolventin  .................................................................................... 30 

35 Anhang  ...................................................................................................................................... 32 

35.1 Diplomarbeiten-Kurzbeschreibung: ..................................................................................................... 32 

35.2 Schülerlisten .......................................................................................................................................... 35 



______________________________________________________________________________________________________________ 
Jahresbericht 2010/11   3 

 

Leitmotiv  
 

Die HTL Ried ist bestrebt, den Schülern durch eine praxisnahe Ausbildung ein 
größtmögliches Rüstzeug für den Einstieg in Beruf und Studium mitzugeben. 
Dies wird erreicht durch eine in Österreich einmalige Zusammenarbeit zwischen 
Industrie, Wirtschaft und Schule. 
Ein Teil der Ausbildung findet als Werkstätten- und Konstruktionsunterricht, 
sowie Schulung in Managementtechniken direkt in den unterstützenden Firmen 
statt. 
 

 
VORWORT 

 
Der vorliegende Jahresbericht soll einen Überblick über die Tätigkeiten im vergangenen Schuljahr 
2010/11 geben. Es war wiederum ein erfolgreiches Jahr, speziell wenn man die Leistungen bei den 
abschließenden Prüfungen betrachtet. Erstmals maturierten auch Absolventen der Abendschule. 
Der Übergang von einer Privatschule in eine Bundesschule mit all seinen Umstellungen, vor allem 
bürokratischer Natur, wurde abgeschlossen. Weitere Investitionen, speziell im Werkstätten und La-
borbereich wurden getªtigt, so dass man mit Recht behaupten kann: ĂDie HTL Ried ist derzeit die 
modernste Schule ¥sterreichsñ 
Manche Probleme pädagogischer Natur wurden in Gesprächen mit Schülern, Eltern, Klassenkonfe-
renzen und schulinterner Lehrerfortbildung behoben. Dabei wurden auch Instrumente der Evaluierung 
im Rahmen der Qualitätssicherung im berufsbildenden Schulwesen (QIBB) eingesetzt. Umfragen 
zeigten, dass unsere Schülerinnen und Schüler gerne in der HTL Ried sind und den Schulalltag als 
abwechslungsreich empfinden und dass das Verhältnis zwischen Lehrern und Schülern von gegen-
seitiger Wertschätzung geprägt ist. 
Hervorheben möchte ich die Zusammenarbeit und die finanzielle Unterstützung des Elternvereines 
und des Fördervereines, die viele Projekte erst ermöglicht haben. 
Mein spezieller Dank gilt meinen beiden Mitarbeitern DI Wolfgang Billinger und DI Kurt Dobrovnik, die 
für die Entstehung des Jahreberichtes mitverantwortlich zeichnen. Bedanken möchte ich mich auch 
bei allen übrigen Lehrerinnen und Lehrern für ihre engagierte Mitarbeit, sowie bei meinen Damen im 
Sekretariat und nicht zuletzt bei unserem Schulwart und den Betreibern der Kantine. 
Ich möchte auf diesem Wege auch alle Schülerinnen und Schüler zu ihren schulischen Erfolgen be-
glückwünschen und freue mich auf ein erfolgreiches Schuljahr 2011/12. 
 
DI Ernest Miesbauer, Direktor 
30.11.2011 

  

Die HTL 
 

Im Vordergrund der Haupt-
bahnhof Ried, anschließend 
das Lagerhaus, links davon 
das Trockenmilchwerk. 
Rechts hinter der HTL mit 
grünem Dachrand die Firma 
Eurol und dahinter das 
Bezirksgericht 

HTL 
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1 Schulchronik, Terminplan 
 

13.09.2010 Beginn des Schuljahres 

5. - 6.10 1AM Kennenlerntage 

22. 9 Matura Nachtermin (14 Uhr) + Abendschulmatura  

28. 9 Jahrestagung Förderverein 

1. - 2.10 Lehrerausflug 

05.10 Vortrag Fasching, Turnsaal 

13. - 16.10 Messe Jugend und Beruf in Wels 

19. Okt Elternverein + Klassenabend 1.Jg. 

18. - 19.10 1BM Kennenlerntage 

30.11 - 1.12 1CM Kennenlerntage 

10.12 1.Elternsprechtag  

16.12 Mädchenschnuppertag 

23.12 Weihnachtsgottesdienst + Feier 

24.12 - 9.1.11 Weihnachtsferien 

21.1.11 Tag der offenen Tür  

19.2 - 27.2 Semesterferien 

30.1 - 5.2 Skikurs 2AM und 2BM 

16.3 Skitag mit den ersten Klassen 

13.4 Jobbörse 

16.4 - 26.4 Osterferien 

8.- 14.5 Sportwoche 3AM, 3BM 

20,23 u. 24.- 27.5 Matura schriftlich (E+D,FT, Projekt) 

6. - 13.5 Sprachwoche Malta (4AM + 4BM) 

20. - 22.6 Matura mündlich Tagesschule 

27.6 Matura mündlich Abendschule 

08.7 Schlussgottesdienst, Zeugnis und Schulschluss 
 

2 Schulorganisation 
 

Schulleiter:  Miesbauer Ernest, DI 
Administrator: Billinger Wolfgang, DI 
Werkstättenleiter:  Dobrovnik Kurt, DI 
Werkstättenleiter -Stel lvertreter:  Zahrer Erich, Dipl. Päd. 
 

Schulärztin: Gurtner Adelheid, Dr. 
Schulverwaltung:  

Reisinger Sieglinde, Sekretariat 
Türk Anna, Sekretariat 

Schulwart: Mayr Robert 
 

Schulsprecher: Tobias Kloihofer(4AM) 
Schulsprecher -Stellvertreter: Andreas Kern (4AM), Michael Bäck (3AM) 
 
Abendschule:  
Leiter: DI Wolfgang Billinger 
 
Elternverein: Obmann DI Franz Murauer, Stellvertreter: Karl Merschak 
 
Dienststellenausschuss: Obmann DI Karl Angleitner, Mag. Maria Jochum, Mag. Klaus Reiter,  
      DI. Wolfgang Billinger, Dipl. Päd. Christian Haas  
 
Lehrer:  53   44 M, 9 W  21 FTU, 14 FP, 18 Allgemeinbildung 
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FTU-M Fachtheorie Maschinenbau  FPU-M Fachpraxis Maschinenbau (Werkstatt) 
FTU-E Fachtheorie Elektrotechnik  FPU-E Fachpraxis Elektrotechnik (Werkstatt) 
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Angleitner Karl, DI Prof. FTU-E EDV   5BHMIF 

Anzengruber Martin, Mag., Dr. Prof. M GWK   1BHMI 

Bernauer Alexandra, Mag. Prof. DG M     

Berndorfer Helmut Dipl. Päd. EDV       

Billinger Wolfgang, DI Prof. FTU-M ADMIN   7/8ABMIA 

Birnbaumer Werner VL FPU-M       

Brandstetter Georg, DI Prof FTU-M       

Dobrovnik Kurt, DI Prof. FTU-M WL   5AHMIF 

Dollereder Manfred, Mag. Prof. D GPB     

Ecker Franz VL FPU-M       

Ehrentraut Günter Prof. EDV       

Fasching Karl VL FPU-M       

Gallhammer Helmut, DI Prof FTU-E PH     

Gruber Johann, Mag. Prof. RK     4BHMIF 

Haas Christian Dipl. Päd. FPU-M       

Hofer Markus, Mag. Prof. M GWK EDV 1AHMI 

Hofinger Gottfried VL FPU-M       

Höftberger Franz, DDI Prof. FTU-M       

Huemer Daniel, DI(FH) Prof EDV       

Humer Reinhard, Mag. Prof RK       

Jochum  Maria, Mag. Prof. E     2AHMI 

Kassik Manfred VL FPU-M       

Kehl-Weilguny Lydia, Mag. Prof. WIR       

Korp-Zechmeister Ursula, Dr. Prof. WIR       

Lang Anna Maria, Mag. Prof. D       

Lehner Erwin, Mag. Prof. E GPB   2BHMI 

Leodolter Andrea, Mag. Prof. D LU     

Liebl Franz Dipl. Päd., OSR FPU-E       

Liebl Stefan Dipl. Päd. FPU-E       

Maier Franz, Mag. DI Prof. FTU-E PH     

Metschke Bodo, DI Prof FTU-M     2CHMI 

Miesbauer Ernest, DI Prof. FTU-M DIR     

Ohnesorg Werner, DI Prof. FTU-M       

Pammer Wolfgang, DI Prof. FTU-M     5/6ABMIA 

Petermann Roman VL FPU-M       

Pumberger Susanne Prof D GPB     

Regl Stefan VL FPU-M       

Reisz Rudolf, DI Prof. FTU-M       

Reiter Klaus, Mag. Prof. E LU   4AHMIF 

Scherrer Johann, DI Prof. FTU-M     1CHMI 

Schiefecker Josef Dipl. Päd. FPU-M       

Schindlmaißer Felix, DI Prof. FTU-M     3AHMIF 

Schneider Reinhold, DI. Dr. Prof. LAB       

Sehrschön Harald, DI Prof. FTU-M       

Senzenberger Sabine, Mag. Prof. D LU     

Sperrer Andreas, DI Prof. FTU-E FTU-M     

Wagneder Johann Peter, Mag. Prof. M CH   3BHMIF 

Wagner Christian, DI Prof. FTU-E       

Weilhartner Christian Dipl. Päd. FPU-M       

Weilhartner Klaus BEd FPU-M       

Wiesinger Andrea, Mag. Prof. E M   1/2ABMIA 

Würthinger Franz, Mag.  Prof. Ph       

Zahrer Erich Dipl. Päd. FPU-M       



______________________________________________________________________________________________________________ 
Jahresbericht 2010/11   6 

3 Reife- und Diplomprüfung (Matura) 

3.1  Tagesschule 
Nachdem am Vortag die Zeugnisse für den 5.Jahrgang verteilt wurden, begann am 20.Mai 2010 
für 50 Kandidatinnen und Kandidaten der Tagesschule die schriftliche Matura mit einer 5-stündi-
gen Klausurarbeit in DEUTSCH oder ENGLISCH, wobei großteils Englisch gewählt wurde. Am 
nächsten Tag folgte die ebenfalls 5-stündige Klausurarbeit in der FACHTHEORIE (Mechanik und 
Fertigungstechnik). An den nächsten 4 Tagen folgte die 35-stündige PROJEKTARBEIT, die 
hauptsächlich aus der Konstruktion und Berechnung von Baugruppen (Maschinen und Werk-
zeuge) besteht. Alle die an einer DIPLOMARBEIT gearbeitet haben (heuer 20 KandidatInnen), 
mussten an der Projektarbeit nicht teilnehmen. 
 

REIFE-  UND DIPLOMPRÜFUNG -  HAUPTTERMIN 20 10/ 11 

Jg.  Vorsitzender  
zur  

Prüfung  
zuge lassen  

geprüfte  
Kandi - 
daten  

Aus - 
zeich - 
nung  

Guter  
Erfolg  

Bestanden  
nicht  

bestan den 

5AHMIF 
Dir. DI Dr. Franz 
Reithuber (HTL Steyr) 

22 0 22 0 9 0 8 0 2 0 3 0 

5BHMIF 
Dir. DI Dr. Franz 
Reithuber (HTL Steyr) 

23 0 23 0 9 0 3 0 10 0 1 0 

  Summe:  45 0 45 0 18 0 11 0 12 0 4 0 

3.2  Abendschule für Berufstätige 
Im aktuellen Schuljahr wurde die Abendschule (Schwerpunkt: Automatisierungstechnik) mit drei 
Klassen geführt. Das 1.Semester starteten 33, das 5.Semester 12 und das 7.Semester 15 Schü-
ler. Eben diese 15 Schüler beendeten als erster Jahrgang erfolgreich die Abendschule. Nachdem 
ein Teil der abschließenden Prüfungen bereits am Ende des 4.Semesters abgelegt wurde, 
konnten die restlichen technischen Gegenstände und Diplomarbeiten für die Beurteilung der 
Reife- und Diplomprüfung herangezogen werden. 
 

DIPLOMPRÜFUNG -  HAUPTTERMIN 20 10/ 11  

Jg.  Vorsitzender  
zur  

Prüfung  
zuge lassen  

geprüfte  
Kandi - 
daten  

Aus - 
zeich - 
nung  

Guter  
Erfolg  

Bestanden  
nicht  

bestanden  

8ABMIA 
AV Mag. DI Mähr 

(HTL Wels) 
14 1* 14 1* 3 0 7 1* 4 0 0 0 

(*) = davon weiblich 
         

3.3  Maturafotos 
 
 
 
5 AHMIF 
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5BHMIF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8ABMIA 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 Diplomarbeiten  
Die Diplomarbeit ersetzt bei der Reife- und Diplomprüfung (so heißt die Matura offiziell in der HTL) die 
35-stündige Projektarbeit. Erwartet wird eine zielorientierte Arbeit, wenn möglich unter Einbindung 
einer Firma, wobei das Ergebnis in die Praxis umgesetzt werden soll. Ein Team von meistens zwei 
Schülern (manchmal auch nur ein Schüler) verfasst eine schriftliche Arbeit, die den Umfang von je-
weils 100 bis 200 Mannstunden haben soll. Betreuer sind ein oder zwei Lehrer, sowie noch Mitarbei-
ter der betreffenden Firmen.  
 

 Verschleißteststand für Fa. Scheuch GmbH 

 Entwicklung und Konstruktion einer Stimmvorrichtung für eine Holzpauke 

 Solarmobil - Vorderachsauslegung 

 Solarmobil - Elektrik und Elektronik 

 Solarmobil - Karosserie und Antriebsauslegung 

 Verzahnungsberechung in Mathcad 

 Modulare Stapelanlage 

 Abschiebeeinheit einer Besäumsäge 

 Wetterstation 

 Backsourcing von Werkzeugen und Prozessen 
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 Automated geometry measurement of curved three dimensional components 

 Auslegung eines mit RTM hergestellten Composite Demonstrators 

 Antriebsberechnung 

 Prüfstand für Linearführungen 

 Save your Energy by Scheuch 

 Laserschneidanlage 

 Konstruktion, Berechnung und Optimierung einer Schalung für komplexe Betonfertigteile 

 Automatisierung eines optischen Vermessungssystems für großvolumige Messobjekte 

 Optimierung Injektionsvorgang für RTM Serienfertigung 

 Heben und Senken eines Teilapparates für eine Erodiermaschine 

 Kamerasteuerung 

 Das dynamische und statische Verhalten einer Werkzeugmaschine 

 Auslegung einer Kühlanlage für eine Spritzgießmaschine 
 
nähere Details siehe Anhang 

 

5 Wettbewerbe und Preise 
Die HTL Ried nimmt jährlich mit ihren Projekten und Diplomarbeiten an Wettbewerben teil, um diese 
einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren und sie von einer externen Jury begutachten zu lassen. 
Die SchülerInnen lernen dabei aussagekräftige Dokumentationen zu erstellen und sich und ihr Projekt 
dementsprechend zu präsentieren (auch auf Englisch).  
Wie in den vergangenen Jahren nahmen wir auch in diesem Schuljahr an zahlreichen Wettbewerben 
teil. Dabei konnten wir uns über folgende Erfolge freuen: 
 

Bei Jugend Innovativ , dem größten Projektwettbe-
werb für Schüler in Österreich, schafften wir es heuer 
mit 4 Arbeiten ins Semifinale (Landesfinale OÖ): 
 

Der Verschleiß bestimmt den Preis  
Verschleißprüfstand in Kooperation mit der 
Firma Scheuch  
Stefan Weissenböck, Georg Rudelsdorfer,  
Betreuer: DI Werner Ohnesorg 
 
 
 
 
 

Pauke mit Hand und Fuß  
Entwicklung und Konstruktion einer  Stimmvorrich -
tung für Holzpauken  
Michael Gruber, Josef Anzengruber 
Betreuer: DI Johann Scherrer 

 
 
 
 
Die Brücke aus Plastik  
Entwicklung und Konstruktion einer 
Leichtbaubrücke aus modernen Kunststoffen  
Tobias Kloihofer, Alexander Ehwallner  
 Betreuer: DI Wolfgang Billinger 
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Mit Leichtigkeit Stärke zeigen  
Entwicklung eines zukunftsträchtigen Verbundwerkstoffs  
Martin Hütter, Johann Weilhartner   Betreuer: DI Wolfgang Billinger 
 
Erfreulicherweise konnten Martin Hütter und Johann Weilhartner die Jury mit ihrer Arbeit dermaßen 
überzeugen, dass sie den Landesbewerb gewannen und zum Bundesfinale nach Wels eingeladen 
wurden. Die Teilnahme am Bundesfinale war für die beiden Maturanten ein besonderes Erlebnis und 
der Lohn für die monatelange Vorbereitung. Leider mussten sie sich im Finale mit dem undankbaren 
vierten Platz zufriedengeben.  
 

 
 

Beim Maturaprojektwettbewerb der FH Kärnten  waren wir heuer 
ebenfalls wieder im Finale vertreten. Gleich 2 Projekte unserer 
Schule waren zur Finalpräsentation eingeladen. Martin Brenner 
überzeugte die Jury mit seiner Diplomarbeit ĂUnd sie drehen sich 
doch!ñ (Zahnradberechnung in Mathcad).   

Das Projekt ĂSolarmobil - Shell Eco Raceñ gewann die heuer erstmals ausgetragene Publikumsjo-
kerwertung und sicherte sich auf diesem Weg ein weiteres Ticket fürs Finale.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für das ĂSolarmobil - Shell Eco Raceñ Team war dies 
jedoch nicht der einzige Erfolg. Beim Energie und Umwelt 
Wettbewerb des LSR Oberösterreich  zählten wir mit 
dieser Arbeit ebenfalls zu den Gewinnern. Unter Beisein 
von LH Dr. Josef Pühringer und LSR Präsident Fritz 
Enzenhofer fand die feierliche Preisverleihung in Linz statt. 
Projektleiter DI Felix SchindlmaiÇer: ĂMehr noch als die 
Erfolge freut mich das Engagement und die Begeisterung 
der jungen Techniker, die in ihrer Freizeit mehrere hundert 
Stunden in dieses Projekt investierten. Ihnen gebührt die-
ser Erfolg!ñ 
 
Die Erfolge brachten uns auch eine dementsprechende Präsenz in den Medien ein. Hier ein kleiner 
Ausschnitt davon: 
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Zwei Wichtige Details sollten nicht unerwähnt bleiben: 

 Viele unserer Diplomarbeiten werden in Zusammenarbeit mit Firmen des Fördervereins erarbeitet. 
Dies zeigt sowohl die Zufriedenheit der Firmen und das unseren Schüler geschenkte Vertrauen 
wie auch die Praxisrelevanz unserer Projekte. 

 man darf nicht vergessen, dass die HTL Ried eine kleine, überschaubare Schule mit begrenzten 
Kapazitäten ist. Auch wenn wir bei so manchem Wettbewerb nicht zu den Gewinnern zählen, so ist 
es für uns jedes Mal ein Erfolg, wenn wir im Konzert der großen HTLs mitmischen können und 
gelegentlich den einen oder anderen Erfolg verbuchen können. In Anbetracht unserer Ressourcen 
können wir auch heuer mit unseren Preisen mehr als zufrieden sein.  




















































